
Objekttyp: Advertising

Zeitschrift: Schweizer Hotel-Revue = Revue suisse des hotels

Band (Jahr): 10 (1901)

Heft 39

PDF erstellt am: 10.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



1894 zu Grund liegen. Die enorme Entwicklung

des Fremdenhotelwesens seit zwanzig
Jahren tritt dabei sehr anschaulich hervor.

Unsicherer als die bisher mitgeteilten Zahlen
dürften die über den Kapitalwert der
sämtlichen Hotels gemachten Angaben sein. Immerhin

sind auch hier der Natur der Sache nach
grössere Irrtümer, welche die ganze Berechnung
als nutzlos erscheinen lassen, ausgeschlossen,
da doch von sehr vielen (Aktien- und andern)
Hotels das Anlagekapital bekannt ist, und die
übrigen danach ohne allzu grosse Fehler
eingeschätzt werden können.

Was den Verlauf des Jahres 1900 für den
Fremden-Verkehr betrifft, so wird demselben
keine gute Note gegeben. Es sei erheblich
hinter dem Vorjahr zurückgeblieben.

Es liegt auf der Hand, dass es bei Erhebungen

dieser Art viel schwieriger ist, aus den
wenigen authentischen Mitteilungen eine
Durchschnittszahl für das ganze Land herauszurechnen,
als bei der oben behandelten Statistik, welche
das mehr oder weniger Sichtbare, Bleibende
festzustellen sucht. Die auf den Fremden-Verkehr

bezüglichen Zahlen können deshalb natur-
gemäss nur wenig Anspruch auf Zuverlässigkeit
machen. Da sich jedoch die Fehler in den
verschiedenen Jahren ungefähr die Wage halten
werden, hat die Wiedergabe dieser Zahlen
immerhin einen reellen Wert für die Vergleichung
der Jahre und auch der Monate unter sich.

Das Gleiche gilt für die Feststellung der
Nationalität, wobei, wie schon im letztjährigen
Bericht bemerkt wurde, wohl zu beachten ist,
dass zwischen dem Passanten-Publikum und
dem sesshafteren Publikum der Pensionen und
Winterkurorte kein Unterschied gemacht ist.
Ein Engländer also, der zwei Monate am Gen-
fersee oder in Lugano sitzt, kommt bei dieser
Statistik zehnmal weniger zur Geltung als ein
Deutscher oder Schweizer, welcher es seinem
General-Abonnement schuldig zu sein glaubt,
jede Nacht an einem andern Ort zuzubringen,
obschon selbstverständlich der wirtschaftliche
Wert jenes Einmal gezählten Engländers weit
grösser ist, als der des vierzehnmal gezählten
Deutschen oder Schweizers ."

Französische Weine.
Eine interessante und lehrreiche Plauderei

über die französischen Weine veröffentlicht
Pontac im „Soleil". Es heisst darin u. A.:
„Die hier und da auftauchenden Anekdoten von
Restaurant-Weinrechnungen, die sich auf
Tausende belaufen sollen, sind ins Reich der Märchen

zu verweisen. Es giebt kaum Weine, von
denen die Flasche 100 Francs kostet, und die,
die existieren — ich spreche natürlich nur von
französischen — sind nichts wert. Ueber 20
und 30 Francs per Flasche handelt es sich um
überalte Weine. Die Weine sind aber auch
dem gemeinsamen Naturgesetze unterworfen;
sie haben ihre Kindheit, ihre Jugend, ihre Reife,
ihr Alter und ihr Greisentum. Ein Wein eines
berühmten Strichs und eines grossen Jahrganges
ist ausgezeichnet im Alter von fünf bis zehn
Jahren, vorzüglich von zehn bis fünfzehn, gut
von fünfzehn bis zwanzig. Dann beginnt eine
absteigende Periode, die ihn ganz allmälig zu
dem Werte von — Limonade herabmindert.
In einigen privilegierten Häusern kann man
noch ausgezeichnete Bordeaux-Weine trinken,
die 30 alt sind, aber das ist als die äusserste
Grenze anzusehen.

Dass, für die uralten Weine nicht die Riesenpreise

angelegt werden, von denen man oft
faseln hört, wird schon durch die Ziffern
bewiesen, die bei einer der berühmtesten Wein-

Versteigerungen des Jahrhunderts, der des
Kellers des Grafen Duchatelet, beim Verkauf^
des Chäteau-Lalütte im Jahre 1868 erzielt wurden.'
Es gab da Weine der berühmtesten Lagen von
1797 bis 1864. Nur sieben Flaschen von 1811,
dem Kometenjahre, erreichten 121 Francs die
Flasche; dann folgten 1834 mit 70 und 1823
mit 60 Francs die Flasche. Alle übrigen
Jahrgänge, 1797 mit inbegriffen, brachten es nicht
über 20 Francs die Flasche.

Es giebt, wie man weiss, drei grosse
Weinsektionen in Frankreich: Bordeaux, Burgund,
Champagne. Die roten Bordeaux- oder
vielmehr Medoc-Weine sind in Bauern-,
Handwerker-, „Bourgeois"- und grosse Marken geteilt.
Jede dieser Abteilungen enthält wieder
Unterabteilungen. Die grossen Marken (grand crus)
zerfallen in fünf Klassen, die „Bourgeois" in
drei u. s. w. Die ersten „grand crus" sind:
Chateau -Laffitte, Chateau-Margaux, Chäteau-
Latour und Chäteau-Haut-Brion. Von den
zweitklassigen „grand crus" sind zu nennen:
Mouton-Rothschild, Leoville, Chäteau-Larose,
Brane-Cantenac, Pischon-Longueville und Clos-
d'Estournel, unter den drittklassigen: Brown-
Canteuac und Palmier, und unter den verbleibenden

: Chateau-Beychevelle, Pontet-Canet,
Mouton - d'Armailhac und Haut - Bager. Die
weissen Bordeauxweine haben nur eine „grosse"
Marke, nämlich den Chäteau-Yquem, aber ausserdem

ein gutes Dutzend erster, wie Chäteau-
La-Tour-Blanche, und ebensoviel zweiter Marken.

Chäteau-Yquem gehört seit 1785 der Familie
Luc-Saluces und wurde vor dem Urteil des
Staatsgerichtshofes und der Selbststellung des
Vertrauensmannes des Herzogs von Orleans
mit den übrigen Liegenschaften dieses Herrn
zusammen mit Beschlag belegt. Im Jahre 1859
kaufte der Grossfürst Konstantin von Russland
ein Fass Chäteau-Yquem (Jahrgang 1847) für
20,000 Francs.

Der Burgunder- oder Mäcon-Wein wurde
erst gegen 1660 in Paris bekannt und zwar
unter folgenden Umständen: ein Winzer aus
Charney hatte vorzüglichen Wein, den er nicht
loszuwerden vermochte. Er fasste daher kurz
und bündig den Entschluss, einige Stückfässer
aufzuladen und nach Paris zu führen. Er bot
einige Flaschen einem Gardeoffizier Ludwigs
XIV. an und wurde durch diesen zu der königlichen

Messe zugelassen. Der brave Burgunder
war aber so hochgewachsen, dass er zu stehen
schien als er niedergekniet war. Der „Sonnenkönig"

gab daher in höchstem Groll den Befehl,
Riesen respektlosen Menschen zum Niederknien
zu zwingen und ihn nach der Messe
vorzuführen. Als der König Claude Brosse erblickte,'
erkannte er, dass ihn die Gestalt des Bauern
irregeführt hatte, und fragte ihn deshalb sehr
gnädig, was ihn an den Hof gebracht habe.
Brosse erwiderte unbefangen, er sei aus Burgund
mit mehreren Stückfässern von vorzüglichem
Weine nach Paris gekommen, um sie einem
vornehmen Herrn zu verkaufen. Der König
kostete den Wein und fand ihn besser, als den
von Suresnes und Beaugency, den man bei
Hofe trank. So wurde der Burgunder
Weinhandel geschaffen.

Zur Zeit werden die roten Burgunderweine
in zwei Kategorien geteilt, in Weine der Hügelketten

von Nuits und der Hügelkette von Beaune.
Zu den ersteren gehören Romanee, Clos-Vougeot,
Chambertin, Mousigny, Clos-de-Tart, Richebourg
und Vosne, zu den anderen Corton, Pommard
und Volnay. Die am meisten geschätzten weissen
Burgunderweine sind Merserault und Grand-
Montrachet.

Bezüglich des Champagners ist zu bemerken,
dass er bis zu Ende des XVII. Jahrhunderts
rot war und nicht schäumte. Erst gegen 1690
fand der Benediktiner Dom Perignon von der
Abtei Hautvillier das Mittel, mit schwarzen

Trauben einen Schaumwein von absoluter Klarheit

herzustellen, der zuerst als „vin de Perignon",
„flacon petillant", tlacon mousseux" verkauft
wurde. 1757 kostete die Flasche Rheims drei
Livres sechs Sols.

(Mitteilungen für die Kleine Chronik werden stete mit Denk entgegengenommen.)

Baden. Die Gesamtzahl der Kurgäste betrug
am 16. September 8911.

Saxon. L'ätablissement des Bains a 6tä loud
danB un but autre que celui d'Hotel-Pension.

Exposition Cantonale Vaudoise. L'Exposition
cantonale vaudoise fermera irrevocablement ses
portes le mardi l"' ootobre prochain, au soir.

Montreux. Der Verwaltungsrat der Socidtd des
HÖtels National et Cygne beantragt die Verteilung
von 6 Prozent Dividende wie im Vorjahr.

Italien. Die Leitung des Palast Hotel zu Riva
(Gardasee) ist vom Gardasee-Hotel-Verein an Herrn
Hermann Rothe (früher Direktor des Sulden-Hotel
in Tirol) übertragen worden.

Berneroberland. Die bernisohe Regierung
empfiehlt dem Eisenbahndepartement die
Konzessionserteilung für den Bau einer Eisenbahn von
Meiringen naoh Innertkirohen an Herrn Müller-
Landsmann in Zürich.

Brünigbahn. Infolge von Differenzen mit der
Bäuertgemeinde Meiringen und weil auch auf Ob-
waldner Seite noch nicht alles bereinigt ist, kann
der durchgehende Winterbetrieb der Brünigbahn
über den Brünig auf 1. Oktober nicht beginnen.

Solothurn. Herr G. Abel, bisher Pächter des
Hotel Hirschen in Solothurn, hat das Hotel Terminus
am Bahnhof Neu-Solothurn käuflioh erworben und
bereits in Betrieb genommen. Das Hotel Hirschen
ist in den Besitz des Herrn Disler übergegangen.

Wilderswyl. Es soll noch im Laufe dieses
Monats mit den Vorarbeiten für die projektierte
elektrische Strassenhahn von Interlaken nach
Wilderswyl begonnen werden ; es handelt sich zunäohst
um die erforderlichen Landerwerbungen.

Weinlese. Am Genfersee beginnt nächste
Woche die Weinlese. Der alte Wein wird sehr
billig verkauft; 200,000 Liter La Cote wurden zu
25. Cts. per Liter verkauft; anderswo wurde für ein
Lager von 100,000 Liter nur 20 Cts. per Liter
bezahlt.

Bodensee. Mit der Eröffnung der rechtsufrigen
Bodensee-Gürtelbahn, welche am 1. Oktober
stattfindet, wird auch die Verbindung Basel-München
erleichtert, indem die Dampfschiffahrt auf dem
Bodensee für diese Strecke dahinfällt. Wie verlautet,
werden auf der neuen Gürtelbahn bereits am 1. Oktober

d. J. direkte Wagen Basel-München verkehren.
Davos. Amtliche Fremdenstatistik. Vom 7. bis

13. Sept. waren in Davos anwesend: Deutsche 425,
Engländer 226, Schweizer 316, Franzosen 72,
Holländer 58, Belgier 12, Russen 88, Oesterreicher 58,
Portugiesen, Spanier, Italiener, Griechen 75, Dänen,
Schweden, Norweger 9, Amerikaner 35, Angehö'rige
anderer Nationalitäten 12. Total 1391.

Lausanne. En s6jour dans les hötels de ler et de
2e rang de Lausanne-Ouohy, du lor au 7 sept.:
Angleterre 1670, Allemagne 756, Suisse 571, France
2063, Amörique 572, Russie 276, Italie 214. Divers:
Autriche, Belgique, Pays-Bas, Espagne, Danemark,
Etats balkans, Asie, Afrique, Australie, Turquie, 579.
— Total 6701.

Interlaken. In hier wird ernstlich die
Vereinigung der beiden Hotels „Belv6d£re" und „des
Alpes" geplant. Naoh den dafür aufgestellten
Berechnungen würde „Belv6d£re" mit 1 Million Fr.
dabei eingeschlossen und „des Alpes" mit 1,2
Millionen Fr. Der an ihrer Stelle entstehende modernste
grossartige Neubau mit 750 Betten würde „Palace-
Hotel" benannt. Es ist ein Gesamtkapital von 5
Millionen in Aussicht genommen.

Warnung. Gewarnt wird vor einem Herrn, der
sich Felix Schewohl nennt und sich als Mitarbeiter
der Berliner Zeitung „Deutsche Warte" ausgibt.
Nachdem er 9 Tage im Hotel wohnte,
verduftete er ohne seine Reohnung zu begleichen, eine
leere Handtasche zurücklassend. Derselbe hat sich
bei verschiedenen Berghahnen Freibillete verschafft,
wobei er vorgibt, auch Mitarbeiter der „Leipziger
Illustr. Zeitung" zu sein. Die Freibillete veräusserte
er nachher gegen Entschädigung an Andere.

Die Einflüsse des alpinen Klimas. Aus Interlaken

berichtet die „Neue Freie Presse": Unter
Leitung des Professors Zuntz aus Berlin weilt auf
dem Brienzer Rothorn seit einigen Tagen eine
wissenschaftliche Expedition, die sich die Aufgabe
gestellt hat, die Einflüsse des alpinen Klimas und
der Bergbesteigungen auf den menschlichen Organismus

in exakter Meise festzustellen. Die Expedition
ist mit physiologisohen und meteorologischen
Registrierapparaten ausgerüstet. Die Einflüsse der Witterung,

des Trainings und aller äusseren Faktoron auf
die Leistungsfähigkeit der Körpers und auf den
Stoffwechsel in verschiedenen Berghöhen sollen
wissenschaftlich geprüft und klargelegt werden. Als
besonders geeignet wurde für diese Versuche die
gleichmässig ansteigende Bergbahn auf das herrliche

Brienzer Rothorn gewählt. Die gleichen
Experimente werden dann auf dem Monte Rosa fortgesetzt,

auf dessen Spitze die Expedition in der Schutz-
hütte der Königin Margherita längere Zeit
vorweilen will, um in dieser Höhe auch Uber das
vielbestrittene Wesen der Bergkrankheit Beobachtungen

anzustellen. Mitglieder der Expedition sind
nebst Professor Zuntz und Professor Lüwy aus
Berlin die Doktoren Müller, Cnspari und Waldenburg

aus Berlin und W. Kolmer aus Wien. Ueber
die wissenschaftlichen Resultate der Expedition, die
von der Berliner Akademie der Wissenschaften eine
Dotation erhielt, soll seinerzeit ein ausführlicher
Bericht erstattet werden.

Montreux-Berneroberland. Die erste
Teilstrecke dieser Bahn, von Montreux nach Los Avant«,
soll mit Anfang Oktober dem Betrieb übergeben
werden. Von Les Avants geht die Linie den schroff
abfallenden Halden der Baye de Montronx entlang
und erreicht in etwa 1130 m Höhe den 2450 m langen
Tunnel von Jaman. Beim Ausgang desselben senkt
sich die Linie wieder bis naoh Montbovon hinunter,
auf 800 m Höhe, wo die elektrische Bahn von
Moudon-Paldzieux-Bulle einmündet. Bis Montbovon
beträgt die Strecke 21 km. Von hier bis Zweisimmon
sind noch 38 km fertigzustellen. Die Strecke Les
Avants-Montbovon hofft man im Frühjahr 1903, don
Rest bis Zweisimmen im Herbst desselben Jahres
zu eröffnen. Auf Waadtländergebiet fallen 17, auf
Freiburger 2 und auf Bernerboden 19 km der Bahn.
Saane aufwärts berührt die Linie noch die Waadt-
länder Dörfer Rossiniöres, Chateau d'Oex und Rouge-
mont, betritt dann vor Saanen den Kanton Bern
und gelangt nach Uebersteigung der Saanenmöser
ins Simmenthai. Zwischen Montreux und
Montbovon beträgt die Steigung bis 6,7%. zwisohon
Montbovon und Zweisimmen geht sie nicht über
4%. Der Wagenpark besteht aus 11 Motorwagen
und 5 solchen zum Ankuppeln, zu je 48 Sitzplätzen.
Sämtliche Wagen sind durchgängig und sind
elektrisch beleuchtet und geheizt. Vorgesehen Bind für
den Winter 6, für den Sommer 10 Zügo in jeder
Richtung. Zwischen Montreux und Les Avants
werden noch einige Lokalzüge eingeschaltet. Die
Strecke zwisohen Montreux-Montbovon kann in l1/,
Stunde, diejenige von Montbovon-Zweisimmen in 2
Stunden durchfahren werden. Der Bau der ganzen
Strecke wird mit 13,000,000 Fr. angerechnet. Die
Berechnungen über die zu erwartende Frequenz
lassen sich nur durch Vergleiche mit anderen
Bahnen bestimmen. Herr Arbenz-Zollikofer glaubt
für das erste Jahr eine Einnahme von 824,000 Fr.
auf die ganze Linie annehmen zu dürfen, welche
Summe nach 10 Jahren auf 1,1 Million sich steigern
kann. Der Bau der Linie ist vom Hause Boysan &
Cie. von Paris ausgeführt und hat dieses bereits
bindende Vorschläge ä forfait für Erstellung der
Strecke Montbovon-Zweisimmen gemacht.

(Basl. Nachr.)

^ Schweizer Handels- und Induslrieverein.

Union Suisse du Commerce et de l'lndustrie
V

Vom Schweiz. Handelsund

Industrie-Verein sind
folgende Druckschriften
eingegangen und können
von den Mitgliedern beim
Offiziellen Centralbu-
reau eingesehen resp. zur
Einsichtnahme bezogen
werden und zwar:
Bericht über Handel und

Jahr 1900.

L'Union suisse du
commerce et de 1'induBtrio
a transmis les imprimds
ci-aprös dnumeräs, que
nos soeiötaires peuvent
consulter ou emprunter
au Bureau central offl-
ciel:
Industrie der Schweiz im

Vertragsbruch. — Rupture de contrat.
Paulina und Genoveva Zanghellini, beide

Zimmermädchen aus Burs bei Bludenz.

Hiezu als Beilage: Offertenblatt der „Hötel-Revue."

Verantwortliche Redaktion: Otto Amsler. '

Fr. 20.40

und höher I — 12 Meter — franko ins Hausl Muster zur
Auswahl, ebenso von schwarzer, weisser und farbiger
„Henneberg-Seide" für Blousen und Roben, von 95 Cts.

bis Fr. 23.30 per Meter.

Nur acht, wenn direkt von mir bezogen.

G. Henneberg, Seiden-Fabrikant, Zürich.

Wegen gänzlicher Aufgabe des Berufs an schönster und
bester Lage nächst Hauptbahnhof Zürich ist ein aufs Modernste
möbliertes

mit bedeutendem, Ttestaurant, nachweisbar prima
Jahresgeschäft, an einen tüchtigen soliden Käufer sofort sehr billig
zu verkaufen. Anzahlung 30—40 Mille. Offerten an die Exp.
d. Bl. unter Chiffre H 366 R.

Rolladenfabrik Horgen
WILH. BAUMANN

Aeltestes Etablissement dieser Branche in der Schweiz.
Vorzüglich eingerichtet. 1180

Holzpolladcn
aller Systeme.

HM ROLL-JALOUSIEN
Eidg. Patent No. 5103

mit automatischer Aufzugsvorrichtung.
Die Roll-Jalousien (Patent+ 5103)

beanspruchen von allen Verschlüssen am wenigsten
Platz. Die Handhabung ist sehr einfach und
praktisch. Das System wird besonders für
Schulhäuser und Fremden-Hotels anderen
Verschlüssen vorgezogen. H728Z

Zug-Jalousien
Roll-Sehatzouände

Jalousieladen
Ausführung je nach Wunsch in einheimischem,

nordischem oder Uberseeischem Holze.

HOTEL
zu verkaufen.

Wegen Zurückziehung vom Geschäft ein gut besuchtes,
renommiertes und ganz modern eingerichtetes Hotel in der
bedeutendsten Kurstaiion der italienischen Schweiz zu verkaufen.
Herbst-, Winter- und Frühlingstation.

Offerten an die Expedition d. Bl. unter Chiffre H 266 R.

Zu pachten gesucht
an stark frequentiertem schweizer. Fremdenplatze, ein nachweisbar
gut gehendes und gut unterhaltenes

hotel-Pension ersten Ranges
mit 40—50 Betten und Ganzjahr-Betrieb. Spätere Uebernahme
nicht ausgeschlossen. Reflektant wäre auch bereit, sich an einem
solchen Geschäft aktiv zu beteiligen.

Offerten an die Exped. ds. Bl. unter Chiffre H 392 R.

d£pose.

Vins Ans de Neuchätel
SAMUEL CMÄTENAY

<d 1214 Proprietaire ä Neuchätel
SEPT M£DAII_LES D'OR ET D'ARGENT

o Expositions unirersollos, internat onales et nationales
MEMBREDÜ SYNDICAT NEUCHATEI.OIS DES ESCAVEGRS

— GRAND PRIX PARIS lOOO
o Marqua des hitels de premier ordre,
"a D6pöt ä Paris: J. Huber, 41 rue des Petita Champs.
E D6p6t ä Londres J.AR. Mc Cracken. 38 Queen Street City EC.
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Hohe Ausstellungs-Auszeichnungen. —

E. SCHMIDER
Bierbrauer & Fabrikant

PRUNTRUT (Schweiz).
Gegründet 1839.

Extrafeiner Essigsprit
Burgunder-Essig Dijon-5enf
Reiner Weinessig Düsseldorfer-5enf |

AZdJ7^'uiT Essig-Essenz
chemisch rein und c : j C" _ia Qualität. Lssig-Oaure

Preislisten und <»

Muster
bereitwilligst
zu Diensten.

1
§
1iII|IIIIiI

Londoner Phoenix
Englische Versicherungs-Geselischaft gegen Feuer und Chomageschaden.

Gegründet 1782.
Bezahlte Entschädigungen: lieber 600 Millionen Franken.

Die Gesellschaft übernimmt Versicherungen auf Gebäude, Mobiliar,
industrielle Risiken zu vorteilhaften Bedingungen. Sie besorgt ebenfalls die sog.
CHOMAGE-VERSICHERUNG (Betriebseinstellung infolge Feuersbrunst).
Es empfiehlt sich dieselbe ganz besonders für die Herren Hotelbesitzer. Eine
grosse Anzahl Hotels jeden Ranges bereits gegen Chomage versichert.

Zur Erteilung weiterer Auskünfte, sowie zum AbschluBs von Versicherungs-
Verträgen beliebe man sich an die General-Agenten in den verschiedenen
Kantonen, sowie an Herrn Alfred Bourquin, Director der schweizerischen

Filiale in Neuenburg zu wenden.



STEINMANN -VOLLMER, ZlltHII
Grosses Lager garantiert reeller osfseAmeizeriseAer LandmeineIT sowie nur echter Marken Champagner- Weine. ""Wd

OSTQSPO&
von

A. DE LUZE & FILS, BORDEAUX
fütr die Sehuueiz, Elsass«Lothringen, Königreich Italien and Rh/iera.

Moderne Tapeten
doutsche, französische und englische Fabrikate.

Sal ubra- Tapeten (Alleinverkauf)

Schweizer Fabrikat, enorm solid, waschbar, desinfizierbar.

Inprairt- Tapeten
satte, warme Farhen-Efl'okte, schöne, stoffliche Wirkung.

Sanderson's Tapeten (Generalagentur)

orstklassigos, onglisches Fabrikat, wunderschöno Friese.

Linerusta- Tapeten
Patent-Reliof, SystomWalton; schönster Ersatz für Holztäfel, billiger.

Engl. Plafond-Tapeten (Alleinvertretung erster Firmen)

plastische Wirkung, leichtes Material, höchste Solidität.

Musterkarten und Kataloge auf Wunsch umgehend franko.

Voranschläge prompt.
Civile Preise. Sorgfältige Ausführung.

Ausführung grösserer und subtiler Arbeiten durch
geschultes, zuverlässiges Personal.

J. Bleuler, Tapetenlager,
ZÜRICH

38 BahnhofStrasse 38.

Hotel
oder grösseres Bahnhof-Restaurant

zu übernehmen gesucht von tüchtigem, kautionsfähigem
Hotelier. Offerten mit genauen Angaben erbeten unter Chiffre
H 376 R an die Expedition der Hotel-Revue.

Buchhaltungen für Hotels und Restaurants
betriebstechnisch richtig und den Anforderungen des Obligationen-
rechtes entsprechende, jederzeit klaren und raschen Ueberbliek
Über Rendite und Situation gewährend, event, mit üeheimbüchern,
richtet im In- uud Ausland prompt und diskret ein: Boesch-Spalinger,
Bilcherexperte, Zürich, (Metropol-Börsenstrassc). Etabliert seit 1888.
(I13931Z) Prima Referenzen. 4 Sprachen. —— 346

Im Hotehvesen erfahrener Mann, 40 Jahre alt, der vier
I-Iauptsprachen mächtig, sucllt. Stelle als

Direktor-Sektretär oder Concierge
Beste Referenzen.

Offerten an die Exped. ds. Bl. unt. Chiffre H 403 R.

Zu verkaufen 12
auf erstem Fremdenplatz im Berner Ober- II hTri (Jahresland,

ein sehr komfortabel eingerichtetes nU I tL geschäft)
an günstigster Lage, mit bester Clientele. Grössere Anzahlung
erforderlich. Association oder Pacht nicht ausgeschlossen. —
Antritt event, sofort.

Offerten an die Exped. ds. Bl. unter Chiffre H 390 R.

DIRECTEUR-GERANT.
Tüchtiger, sprachkundiger Fachmann, 35 J. alt, seit 1 V2 Jahren

als Chef de reception in einem der ersten und feinsten Hotels von
Italien thiitig, sucht auf kommendes Frühjahr oder früher, die Leitung
eines Hotels zu übernehmen, wo derselbe sich mit zirka Fr. 8000 an
dem Unternehmen beteiligen könnte.

Geil. Offerten unter Chiffre H 402 R an die Exped. ds. Bl.

1. Konkurssteigerung.
Montag den 30. September 1901, vorm. 9 Uhr, werden

aus der Konkursmasse Paul Brändli z. Krone in Tamins-Dorf
folgende Liegenschaften versteigert:
1. Hotel zur Krone in schöner, geschützler Lage, gilt eingerichtet

mit eigener Wasserquelle und Leitung im Hause. Geräumige
Stallung, anstossendem Lagerkeller und grosser Saal. —
Schätzung Er. 35,000. —

2. Altes Brauhaus im Winkel mit einem daran stossenden
Hause. Schätzungswert Er. 2000.—
Die Steigerungsbedingungen liegen vom 20. September an

zur Einsicht auf.
TRIMS. 28. August 1901. Konkursamt Trins:

42t o.F.i25ich. Konr. Calonder.

Zu kaufen gesueht
per sofort ein grosses Hotel ersten Ranges
in Genua oder Riviera. Offerten an: Internationales
Reisebureau H. Pohlmann in Basel. 424

Qebrüder Schwabenland, jlfiannheim, G 7, 38-46

5pecialität:

Goldene Medauie Gelegene Küchen-Einrichiungen
Münster i. Westf. 1899 W * »

für Rötels, Restaurants und Cafes

Grosse goldene Medaille

und Ehrenpreis
l Frankfurt am Main 1900

i a
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MAISON FONDtE EN 1811
Zur gefl, Beachtung.

Wir bringen hierdurch zur Kenntnis, dass Herr J. HaUensleben in Luzern unsere seit 10 Jahren
ausgeübte Vertretung anderer Unternehmungen halber niedergelegt hat und dass wir solche

Herrn Gustav Dürr aus Solothurn, nunmehr in Luzern, Pilatusstrasse No. 28
übertragen haben.

Wir bitten unsere Freunde, das uns bisher geschenkte Vertrauen bewahren zu wollen und unser
Unternehmen durch gütige Empfehlung unserer Fabrikate, die sich infolge ihrer grossen Haltbarkeit und
geschmackvollen Dekoration eines Weltrufes erfreuen, zu unterstützen.

Unser gut assortiertes Lager in weisser Ware in Luzern bleibt auch fernerhin bestehen, ebenso
sind wir nach wie vor erbötig, für unsere grösseren Abnehmer Lager in dekorierten Geschirren zu führen,
sodass diese innerhalb weniger Tage ihren Bedarf ab Luzern zu decken vermögen.

Weiden (Bayern), 1. September 1901. 369

Letzte Auszeichnungen: Porzellanfabrik Weiden, Gebr. Bauseher
Berlin 1899: Goldene Medaille o-, m. "b. H.
Frankfurt a.M. 1900: Grosse Goldene Medaille Filiale in New-York: Bauscher Bros., 53 Parkplace.
Brüssel 1901: Goldene Meüaillo Inhaber der Grossen Goldenen Medaille des Internationalen Hotelbesitzer-Vereins.

wr

irauvt dim loot Im boni Hdtsli iniUM.

HOTEL
zu verkaufen.

Ein altrenommiertes Hotel mit
gangbarerRestauration an sehr guter
Lage ist wegzugshalber preiswürdig
zu verkaufen.

Kaufliebhaber, die Fr. 40—50,000
Anzahlung leisten können, wollen sich
an P. Christ-Briefer, Freistrasse 54,
Basel wenden. 408

Oeufs Eier Oeufs

Trink-Eier
täglich frisch gesammelt in Patent.
Versandtkistchen von 240 u. 432 Stück
(Postcolis), sowie fortwährend

Frische Koch-Eier
in Kisten von ca. 700 Stück empfiehlt
den Herren Hoteliers, Pensionen und
Kuranstalten zu billigsten Tagespreisen.

Jakob Gehring, Eiergeschäft,

Murten (Ct. Freiburg) und Winterthur.

Routinierter

Fachmann,
28 Jahre alt, beste Referenzen, sucht
zur Vertretung oder Aushülfe Stellung
in Hotel auf die Dauer von 6 bis 8
Wochen. Eintritt kann sofort erfolgen.

Offerten an die Expedition d. Blattes
unter Chiffre 426.

Portiers,

Conducteurs, Kell¬

ner, Kellnerinnen, Chefs de

cuisine, Sekretäre und
Sekretärinnen, Zimmermädchen,

Gerants, Koch- und
Kellnerlehrlinge suchen Stellen.
Offerten an das Plazierungsbureau
des Wirtevereins Basel, Untere
Rheingasse 11. 420

(Ii 24-26 G)

Billard-Cuch!
BF Preisgekrönt! "W Eig. Fabrikat.

Vers, in ganzen Stücken, meterw.,
auch einz. Banden, Preis Fr. 3'/2—20,
Breite 120—200 cm. Muster gratis u.
franko. W. Reinicke, Tuchfabrik,
Finsterwalde, gegr. 1829. 423 höiooq

Unhötelier et sa femme
ayant experience et clientele, düsirent
exploiter 412

Hötel Ier ordre
en participation avec un propriötaire
qui toucherait ses loyers, suivant le
chiffre des affaires. Envoycr öftres:
M. M. 30, 4 Charmilles, Genöve.

A CEDER DE SUITE
dans importante ville
industrielle pour cause de
sante

Restaurant
debit de vins avec belle
clientele. S'adresser A l'ad-
ministration du journal sous
Chiffre H 414 R.

Prima Walliser

Tafelgoldtrauben
das Kistehen von 5 Kilo Fr. 3.—

franko.
Fanton, in St. Leonhard bei Sitten

372 (Wallis). H10944 L
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Der beste, billige, höchst schnelle und bequeme Reise-Weg

NACH LONDON
geht über Strassburg-Brüssel-

Ostende -Dover
Einzige
Route

welche drei Schnell-Dienste täglich führt,
welche einen direkten Schnell-Dienst mit durch¬

gehenden Wagen III. Kl. führt,
deren neue Dampfer so bequem ausgestattet sind und
welche unter Staatsverwaltung steht.

von Basel in 17 Std. nach London.
INF"* Fahrpreise Basel-Iiondon: ~^HK

Einfache Fahrt (15 Tage) I. Kl. Fr. 119.40 IL Kl. Fr. 88.65
Hin- n. Rückfahrt (45 Tage) I. Kl. Fr. 198. — II. Kl. Fr. 146.65

Seefahrt nur 3 Stunden.
F&hrplanbttcher und Auskunft erteilt gratis die Kommerzielle Vertretung der Belgischen

Staatsbahnen und Postdampier, Kirschgartenstrasse 12, Basel.

Bauterrain zu verkaufen.
In Buochs, am Vierwaldstättersee, ist das an den

Dampfschifflandungsplatz anstossende Terrain, zirka 4500 m2,
en bloc oder in einzelnen Parzellen, billig zu verkaufen.

Dieses Terrain eignet sich wegen seiner brillanten Lage
und seiner ganz unmittelbaren Nähe der sehr frequentierten
Dampfschiffstation zur Erstellung eines Hotels.

Kaufliebhaber wollen sich gefl. an Herrn Gemeindepräsident
Melchior Frank, dahier, wenden. 409

HOTEL-DIREKTOR,
repräsentationsfähig, sprachkundig, mit fach- und
sprachkundiger Frau, kinderlos, mit erfolgreicher Thätigkeit
in erstklassigen Hotels und grosser Bekanntschaft, sucht
sich zu verändern. Beste Referenzen.

^Offerten an die Exp. ds. Bl. unt. Chiffre H 404 R.

tu v.viPA GNE
Pommerj & Greno9 Reim!«

CARTE BLANCHE
GOVT FiUW.Ja A *1 F> .VtlN"
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Das

Grand Hökl (ktlikrg
best eingerichtet, an tüchtigen Fachmann. Auskunft im
Direktionsbureau Uetlibergbahn, Zürich. 419 Zäioi67

AVIS.
Die vom Schweizer Hotelier-Verein eingeführten

Zeugnisformulare und
EinsteIfangsvertrage

fur Angestellte können von den Vereinsmitgliedern
fortwährend gegen Nachnahme bezogen werden beim

Offiziellen Centraibureau in Basel.

Zeugnisformulare: Heft ä 50 Blatt Fr. 3.50
» 9 100 6.—
„ ä 200 „ „ 10. -Anstellungsverträg-e (deutsch od. franz.): per 100 „ 2.50



Weinhandlung $ Franz Müller & Cie. & Schaphausen
268 4 u„i4 * * fi////*e und PromPte Bedienung... «

Spezialität in garantiert reingehaltenen Schaffhauser Weinen.

Plazierungsbureau des
Telephon 1296

Gnt. Rheingasse 11 Wirteverein Basel

Ctnllnn onnhnn- Kellner, Chefs de cuisine, Geschäftsführer,
ululiuli Dululull. Aides, Portiers, Conducteurs, Kellnerinnen.

Sprachkenntnisse. Zeugnisse und Photographie zu Diensten.

ggg .JOiS. V

— Zu verkaufen.
Ein feines Hotel II. Ranges in einem Fremdenplatz

des Berneroberlandes, mit prima Verbindungen. 40 Betten und

Inventar in tadellosem Stand. Anzahlung Fr. 25—30,000, Rest
ä 4 und 41/2 °/0.

Offerten an die Expedition d. Blattes unter Chiffre H416R.

Troy Laundry Machinery Co. Ltd.
Chicago * New York * San Francisco

offerieren:

Amerik. Waschmaschinen von Fr. 400. - an.
Gebotene Vorzüge gegenüber anderen Systemen: Unerreicht
schonende Behandlung bei gründlichster Reinigung, blendend
weisse Wäsche bei ganz geringem Materialverbrauch.
Grosse Ersparnis an Arbeitspersonal, Seife etc.

Amerik. Schwingmaschinen von höchster Tourenzahl
b,ei absoluter Sicherheit, geräuschloser Gang.

Amerik. Dampfmangeln von 120 -300 cm. waizeniänge.

Amerik. Kragen- und Hemden-Stärkemaschinen.
Amerik. Kragen- und Hemden-Bügelmaschinen

neuesten Systems, Tagesproduktion 2500 Kragen oder
500 Hemden.

Auf obige Maschinen eingeübtes Personal zur Verfügung.
Illustrierte Preiskataloge können von unseren Vertretern bezogen
nnd die bezügl. Maschinen bei denselben jederzeit im Bei rieb

besichtigt werden.
Die Vertreter:

1317 G. Heubach-Labhart, Dampf-Waschanstalt, Bern

B. Rist-Hager, Dampf-Waschanstalt, Ragaz.

Zu verkaufen
auf erstem Fremdenplatz des Berner-Oberland, Amt Inter-
laken, eine

FREMDEN-PENSION
mit 30 Betten; Sommer- und Wintersaison; sehr fein möbliertes
Geschäft mit Centraiheizung und elektr. Licht in allen Räumlichkeiten.

Günstige Kaufbedingungen.
Offerten befördern unter Chiffre U 4450 Y an Haasen-

stein & Vogler, Bern. 407

Spezialität in Bügelmaschinen
mit Gas- oder Dampfheizung, elastischer Pression und
automatischem Einlassapparat für Hand- u. Motorbetrieb.
Einziges System, womit gestärkte Gardinen gebügelt werden können.

Maschinenfabrik C. §cgnin? Mülhausen I. E.

Prospekt und Preisliste gratis und franko. 1269

Dlrectcur - ßerant d'fiötel
en ete directeur d'une des premieres maisons en Suisse, avec
beaucoup de relations et de grandes experiences

cherche
position analogue pour l'hiver prochain.

Priere d'adresser les öftres au plutöt sous chiffre H383R
ä l'administration du journal.

333 Da$

I Art. Institut ©rell Fiissli
in Zürich

(Paris 1900: 2 Grands Prix, 1 Medaille d'or)
empfiehlt sich den Herren Hotoliors zur Erstellung von:

Plakaten, Jlfficben, illu$tr.Brocburen, Prospekten,
Postkarten, flflresskarten, Briefköpfen * * * * *
Fakturaformularen, Tnseratclicbös etc. etc.* * *
in tadelloser Ausführung, unter billigster Berechnung innert
kürzester Lieforfrist. Zeichnerische und photographische
Aufnahmen nach der Natur werden während des Sommers von
tüchtig geschulten Künstlern und Photographon erstellt, auch
wenn dieselben erst für Arbeiten, welche in 1902 zur Ausführung

gelangen, Verwendung finden können.

Direktor-Gerant.
Tüchtiges Ehepaar wünscht die

Direktion
eines Hotels oder grösseren Restaurants zu übernehmen.
Beste Referenzen.

Offerten beförd. die Exp. ds. Bl. unt. Chiffre H 397 R.

Chef de reception- oder
Kassierer-Stelle

sucht junger Mann, Deulschschweizer, der drei Hauplsprachen
mächtig. Beste Referenzen und Zeugnisse aus Häusern ersten
Ranges. Offerten unter Chiffre H417R an die Expedition d. Bl.

J. Brunschwyler, Installationsgeschäft, Bern
empfiehlt sich besonders den Titl.

i2i9 Hotels, Pensionen u.' Bade-Etablissements
für Erstellung von

Bad- und Douchen-Einrichtungen * Closets-Installationen nach den neuesten Systemen.

Gesundheitsteehnisefie Anlagen
für

— Spitäler, Schulen, Kasernen etc. ——
unter Zusicherung vorzüglicher und solider Ausführung.

Zu kaufen gesucht
Gutes Botel T. od. TT. Ranges
(Zürich oder Iiiixcril bevorzugt) nicht unter 40 Betten,
von kapitalkräftigem und tüchtigem Hotelier.

Offerten an die Expedition d. Blattes unter Chiffre H427R.

Ein renommiertes, best eingerichtetes und massiv gebautes

=Hotel & Pension I. Ranges=
in dominierender Lage am Vierwaldstättersee, soll auf 150
Betten vergrössert werden, woV.u ein Pächter oder
Teilhaber mit Kapital von zirka 100,000 Fr., welcher in
erstklassigen Häusern thälig gewesen, gesucht wird. 415 H8554Lz

Seriöse Betlektanlen wollen sich melden unter Angabe ihrer
bisherigen Thätigkeit und Beilage der Photographie, unter
,,Hotelpacht J. T." an Haasenstein & Vogler, Luzern.

Zu verkaufen event, zu verpachten.
Auf erstem Fremdenplatz des Berner Oberlandes

(Amt Jnterlaken) ein feines

|4otel«Pension
mit bester Clientele. Sehr schön gelegen und gut eingerichtet.
40 Fremdenbelten. Günstige Bedingungen.

Gell. Offerten befördert die Exped. unter Chiffre H425R.

Tüchtiger, erfahrener

Hotelier
seit einigen Jahren Direktor eines

grösseren Saisongeschäftes, dem seine
im Hotelwesen gewandte Frau zur
Seite steht, wünscht gutgehendes

Fassanten- oder

* Kur-Hotel ^
(am liebsten Jahresgeschäft) auf eigene
Rechnung zu übernehmen (Kauf oder
Pacht). Direktionsstelle nicht
ausgeschlossen.

Gefl. Anerbieten mit näheren
Angaben unter Chiffre H 1823 Ch an
Haasenstein & Vogler, Chur. 384

Fachschule Kellner
und 2-monatliche Spezialkurse für

HotBUmcMer,
Prospekt von F. de Laeroix in

Frankfurt a. M. (H 6.9357) 312

Zu pachten gesucht
auf 1902

eine kleine, feine

Fremdenpension
Saison- oder Jahresgeschäft. Höhenlage

bevorzugt. 386
Offerten suh Chiffre Z D 6304 an-

Rudolf Mosse, Zürich. (Zä 9807)

* Rotel«s
zu pachten gesucht
(Jahres- oder Saisongcschäftl von tüchtigen

Fachleuten. Event, würde auch
aufeiueBirektorsteHe reflektiert.
Gefl. Offerten unter Chiffre Z. P. 6765
au Rudolf Mosse, Zürich. zai0225

Züreherin,
29 Jahre alt, deutsch nnd französisch
sprechend, mit Kenntnissen in der
englischen Sprache und der Buchhaltung,

die als Stütze der Haushälterin
in einer Kuranstalt thätig war,

sucht passende Stelle
hier oder auswärts.

Offerten unter Chiffre 0 F 8291 an
Orell Füssli-Annoneen, Zürich. 387

A LOUER
pour l'hiver, des le 1er octohrc, un
ä l'usage de Pension-Restaurant.

rez-de-chanssee d'hötel
Grande salle pour le cafe, une

salle ä maDger, cuisine, cave, quatre
chambres meublöcs. Prix modique.

S'adresser ä l'Agenee Agricole
et Vitieole, James de Reynier, ä
Neuehätel. (H 4762 N) 405

Luftgas! Luftgas!
Gebrüder Burger, Emmishofen (Thurgan)

Spezialgeschäft für Beleuchtungswesen
Luftgas. — Acetylen. — Elektrisches Licht.

Generalvertretung der Amberger Gasmaschinenfabrik.
Prachtvolles, weisses, ruhiges Licht.

Das erzeugte Gas ist nicht explodicrbar, hat keine giftigen Stoffe,
vollständig russ- und dunstfrei. Der Motor kann in jedem kleinen Räume
untergebracht werden, bedarf keiner Wartung, einfachste Bedienung, Vorkenntnisse
in keiner Weise nötig.

Preise im Verhältnis zu anderen Lichtquellen:
16 Kerzen elektrisches Glühlicht pro Stunde 4,3, Cts.
16 „ Acetylen „ „ 3100 „16 „ Petroleum „ „ 2,S6 „16 „ Amberger Luftgas „ „ 0,8t „mithin kostet die ÖOkerzige Luftgas-Glühliehtflamme pro Stunde 3 Cts.

Prima Zeugnisse von Staatsstellen, Behörden, Fabriken, Hotels, Privaten
wie Prospekte und Zeichnungen gerne zur Verfügung.

Mech. Leinenweberei mit elektr. Betrieb %!$£!!».

Handweberei

P.Emilflüller&C0
Langenthal (Bern).

Wir sind die einzige Langontlmlor Lcim-nimna mit eigener
^ rnechan. Weberei und erbitten genaue Adressierung um Ver¬

wechslungen mit alml. lautendem hies Geschäft zu vermeiden.

Nur garant. beste, haltbarste Qualitäten in

Rotel-Ceinen
mit und ohne eingewob. Namen

Pa$$ier*tamine$
für Kaffee, Saucen, Bouillon etc.

Brautau$$teuerit

Tischzeug. Servietten, KissenanzUge,

Leintücher, Küchen- und OfficetUcher,
Waschservietten. Schürzen etc.

in Wollzwirn, Leinen und Baumwolle.
Garant, beste zweckmassigste Qualitäten.

Durch Spczial-Einrlchtungcii 25—35%
billiger als Konkurrcnr.

Meterweise und fertig vernäht.
Vier grosse Albuins feinster Hand-

stickend jeder Art.

pour cause de depart un excellent

HOTEL DE PASSAGE
de 55 chambres et d'ancie'nne reputation, situe sur la grande
ligne du P.-L.-M. entre Paris et Geneve. L'hötel travaille toute
l'annee. Affaire avantageuse. Prix ä debatlre. L'hötel est tenu
par des Suisses.

Adresser les öftres ä l'administration du journal sous
chiffre H 322 R.

CONCIERGE
bien experimente, parlant qua (re langues, bonnes
references, desire place de saison ou ä 1'annee dans
maison de l"' ordre.

Priere de s'adresser: J. E., pr. Adr. M. Rolleter,
Waisenhausgasse 5, Zürich. 393

HOTEL A LOUER
ayant outre grands et elegants salons, salle ä manger, fumoir,
etc., 35 chambres de maitre (place pour 50 Iiis), 15 chambres
domesliques, etc., dans une promettante vi lie d'hiver, ä partir
du ll'r octobre. Construction süperbe, nouveau drainage anglais
(le mieux draine de la place), ventilation, bains, etc., d'apres les
dernieres exigences de l'hygiene; verandahs pour cure d'air,
grand et beau jardin (palmiers, orangers, mandariniers, etc.)
Offre ä maitre d'hötel adroit et önergique un futur sür et
brillant. Terrain pour agrandir.

Se ])reterait aussi a Vinstallation d'un Casino,
dont le besoin se fait senlir. 400

S'adresser ä M. A. Chauvard, nolaire, ä Ajaccio (Corse).

Ateliers de Constructions mgcaniques

ROB. SCHINDLER, LUCERNE
Speciality d'Ascenseurs et Blanchisseries pour Hotels.

Machines ä laver
Essoreuses syst, americain

Söchoirs
Calandes s6cheuses

Desinfection, Essaugeage
Coulage, Lavage, RinQage

Azarage sans changer de lnachinc.

INSTALLATIONS

de Blanohisseries modules.

Lavage par mouvement de lessif
special, grand debit, pas d'usure,

superbe travail.

IirevctiS en Suisse, France, Allcmagne, Aufriebe, Ilongrie, Italie, Bclgique,
Angleturrc, Etnts-Unis.

Ascencenrs, Monte-charges, Monte-plats, hydranliqnes et älectriques.
Plus de 200 installations en Suisse.

ICxposition popmanonto apparoils ä Lucorno.
fic eronces des 1crs hotels. —* TELEPHONE Catalogue et devis pratuits

Herausgegeben vom Offiziellen Centraibureau des Schweizer Hotelier-Vereins, Basel. Druck der Sohweizer. Verlags-Druokerei, Basel.
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